	Jahrgangsstufe: G8
	Schulinternes Curriculum im Fach Geschichte

	Inhaltsfeld: (Unterrichtseinheit):    Mittelalter – Frühmittelalter bis Hochmittelalter
	Stundenumfang: 26

	Inhalt (Themen)
	Fachbezogener Kompetenzbereich (Ziele)
	Bezug zu Basiskonzept/
Leitperspektiven: Kontinuität und Veränderung in der Zeit
	Überfachliche Kompetenzen und Methoden
	Schulischer Schwer-punkt (Profil)

	Wechsel von Antike zum Mittelalter

- Folgen des Zerfalls des römischen Reiches
- Ausbreitung des Christentums
- Entstehung neuer Herrschaftsgebiete/Volksgruppen
	Wahrnehmungskompe-tenz für Kontinuität und Veränderung in der Zeit

- SuS können Quellen und Darstellung differenzieren bzw. mit diesem Arbeiten.
- Sie ordnen Ereignisse in die Vergangenheit ein und können diese strukturieren und wiedergeben.

Analysekompetenz für Kontinuität und Veränderung in der Zeit

- SuS erschließen Informationen aus Quellen und Darstellungen und schulen dabei die entsprechenden Methoden. 
- Sie können mit diesen kritisch umgehen.

Urteilskompetenz für Kontinuität und Veränderung in der Zeit

- SuS entwickeln Sachurteile, indem sie Quellen, Darstellungen und Ereignisse bewerten und beurteilen bzw. historisch einordnen. 
- Dabei entwickeln sie multiperspektive Sichtweisen auf die Sachverhalte sowie ein Geschichtsbewusstsein.

Orientierungskompetenz für Zeiterfahrung

- SuS entwickeln Werturteile, indem sie historische Ereignisse einordnen und sich kritisch mit diesen auseinander setzen. 
- Sie können geschichtliche Entwicklungen mit der Gegenwart und ihrer eignen Lebenswelt verbinden.
	Herrschaft 

Wirtschaft 

Eigenes und Fremdes 

Bewältigung und 

Nutzung von Räumen
 
	Personale Kompetenz:
- Selbstkonzept (erweitern ihre Fähigkeiten beim Arbeiten mit Quellen und mit komplexen Strukturen)
- Selbstregulierung (steuern und reflektieren Arbeitsprozesse: Bsp. Gruppenarbeit, Analysen)

Sozialkompetenz:
- Kooperation und Teamfähigkeit (angeleitetes Arbeiten in Gruppen mit klarer Aufgabenzuweisung)
- soziale Wahrnehmungsfähigkeit
(Stellung und Verantwortung in der Arbeitsgruppe)

Lernkompetenz:
- Arbeitskompetenz (selbstständige Dokumentation von Ergebnisse, Fachsprache, Fachmethodik)
- Problemlösekompetenz (eigene und neue Lernstrategien werden erlernt und kommen zum Einsatz)
- Medienkompetenz (OHP, Quellen, Karikaturen, Schaubilder, Modelle, Karten…)

Sprachkompetenz:
- Erweiterung aller drei Kompetenzbereiche  in Bezug auf Quellen und Textanalysen  und Kooperation in Gruppen/Fachsprache- und –begriffe/Lesen und Verstehen von Texten
	- Fächerübergreifender Unterricht Religion: Christianisierung im Frühmittelalter – Bonifatius
- Fächerübergreifender Unterricht Latein: Exkursion Saalburg
- fakultativ: Exkursion- Fulda

	Frühmittelalter (500-1000)

- Merowinger: Verschmelzung römischer und fränkischer Kultur (Clodwig)/König und Fürsten
- Karolinger - Hausmeier werden neue Könige:
Wanderkaisertum, System der Königsboten, Karl der Große (800), Expansion nach Osten, Missionierung,  römisches Kaisertum in Mitteleuropa, Kaiser und Fürsten, Kaiser und Papst, Lehenswesen Festigung des Menschenbildes im MA
- Ottonen (900) – Verschmelzung der weltlichen und geistlichen Welt:
Fürsten und König/Kaiser, Papst und König/Kaiser, Reichskirchensystem, Rolle der Kirche, Otto der Große (Otto II., III.)
- Investiturstreit als Folge der Verschmelzung von weltlicher und geistlicher Macht:
Heinrich IV und Gregor VII, Ursachen des Konflikts und Folgen, 1122 Wormser Konkordat
- Kreuzzüge (11. Jahrhundert):
Kampf der Religionen (Christentum ↔ Islam), Verlauf des 1. Kreuzzuges als Beispiel, Rechtfertigung von Kriegen im Namen der Religion, Entstehung des Islams
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Eigenes und Fremdes 

Bewältigung und 

Nutzung von Räumen
	
	- Umgang mit schriftlichen Quellen (Quellenvergleich - Perspektivität)
- Umgang mit Geschichtskarten 
-Fächerübergreifender Unterricht Religion: Islam
- Referat nach Gliederungsvorgaben (vgl. Methodenkonzept)
- fakultativ: Kaiserpfalz Goslar
[bookmark: _GoBack]- fakultativ: Bad Sooden- Allendorf als Beispiel für mittelalterliche Stadt

	Hochmittelalter (-ca. 1200)
- gesellschaftliche Strukturen: Gesellschaftspyramide, ländliches Wirtschaftssystem Fronhof/Entwicklung des Feudalismus (Entwicklung des Lehnswesens)
- Städtegründungen:
Rolle der Städte für die Herrschaft, Wirtschaft, Kirche, Kultur und Gesellschaft, eine neue Gesellschaftsschicht: Das Bürgertum, Hanse
- Zweifel an mittelalterlichen Strukturen:
Forschung und Wissenschaft, Rolle der Bildung, Medizin, Ketzerei und Gegenmaßnahmen der Kirche, Stadtflucht, Städte als Kulturzentren
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